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trotjdem gewisse Ersparnisse notwendig macht, hat
der Bundesrat in der neuen Verordnung Maßnahmen
vorgesehen, die eine Beschränkung der Taggelder
bezwecken, wobei von einer Reduktion diejenigen
ausgenommen werden sollen, die einen kleinen Lohn
haben, und allgemein die Verheirateten mit Kindern.
Demgemäß ist für sämtliche Bezüger, deren Normal-
verdienst 8 Fr. nicht übersteigt, von einer Herab-
setjung der Taggelder abgesehen worden. Ferner
tritt für alle diejenigen Verheirateten mit Kindern
keine Herabsetjung ein, deren normaler Tagesver-
verdienst 16 Franken nicht übersteigt. Für die übrigen
Kategorien sind gewisse Abstufungen vorgesehen,
je nachdem sie unterstütjungspflichtig, alleinstehend
unter oder über 22 Jahre alt sind, oder ob es sich

um verheiratete Frauen handelt, deren Ehemann er-
werbstätig oder in der Arbeitslosenversicherung be-
zugsberechtigt ist. Da die Anpassung der Statuten und
Tabellen an die neuen Normen den Arbeitslosen-
kassen eine grofje verwaltungstechnische Arbeit ver-
ursacht, treten die vorgesehenen Höchstansätje für
die Berechnung der Taggelder erst am 1. Mai 1934
in Kraft. Die Verordnung enthält außerdem Bestim-

mungen, die die vermehrte Annahme angemessener
Arbeit, die Beobachtung der Kontrollvorschriften, die
Anrechnung von Nebeneinkommen sowie die Rege-
lung der Verhältnisse der Ausländer in der Arbeits-
losenversicherung bezwecken. Diese Bestimmungen
treten bereits am 1. April 1934 in Kraft.

Um eine kantonale Gebäudeversicherung*-
anstalt in Uri. Der Landrat beschloß Eintreten auf
die regierungsrätliche Vorlage über die Einführung
einer kantonalen Gebäudeversicherungsanstalt.

Um ein kanfonal-glarnerisches Baugesetj. Die
Regierung hatte eine Memorialeingabe auf Erlafj
eines kantonalen Baugesetjes mit einer Vorlage be-
antwortet, die den Gemeinden durch Ergänzung des
Einführungsgesetjes zum Zivilgesetzbuch die Befugnis
zur Aufstellung von Bebauungsplänen und Bauregle-
menten und zur Inanspruchnahme des Enteignungs-
rechts zur Durchführung von Bebauungsplänen ein-
räumen wollte. Der Landrat hat diesen Entwurf als

zu wenig überdacht an die Regierung zurückge-
wiesen in der Meinung, dafj auf die Landsgemeinde
von 1935 eine neue Vorlage einzubringen sei.

Bauverhandlungen in Basel. Der Grofje Rat

genehmigte in zweiter Lesung eine Vorlage betreffend
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen mit
der Bestimmung, dafj der Staat nur noch solche
Firmen berücksichtigen darf, die im Kantonsgebiet
Steuerdomizil haben, und einen kaufmännischen oder
technischen Betrieb unterhalten, sofern innerhalb
dieser Beschränkung eine ausreichende Konkurrenz
durchgeführt werden kann. Ausnahmen hiefür sind
nur noch bei besondern wichtigen Gründen zuläfyg.

Bildungswesen.
Höhere Fachprüfungen im schweizerischen

Malergewerbe. Der Schweizerische Maler- und
Gipsermeisterverband hat als erste schweizerische
Organisation die Meisterprüfungen als höhere Fach-

Prüfungen auf der Grundlage des Bundesgesetjes
über die berufliche Ausbildung in der Zeit vom 20.

Februar bis 2. März unter dem Vorsit} von Chr.
Schmidt (Zürich) durchgeführt. Das eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement, vertreten durch Dr. Bö-
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schenstein, nahm an den Prüfungen teil, dieisic au

praktische Arbeiten, Materialkunde und Arbeitsme-

thoden, Geschäftskorrespondenz, Buchführung^ ü

Preisberechnung, sowie Rechtskunde, gemarç e

vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemen ge-
nehmigten Reglement, erstrecken. Von 29 Bewer

haben 25 die Prüfung bestanden.

Malerklasse der Gewerbeschule in Zürich.

Dem Gemeinderat von Zürich beantragt der pta ra

die Schaffung einer Lehrstelle an den Malerk assen.

Die Malerabteilung stelle mit ihren acht Klassen un

den ihr angeschlossenen zwei Klassen Autola

und Dekorateure, zusammen zehn Klassen mi

Schülern, die zweitstärkste Lehrlingsgruppe der Schu e

dar. In diesem Frühjahr erfahre die Gruppe no

den Zuwachs von 18 Lehrlingen der bisherigen Ue-
werbeschule Oerlikon. Durch das neue Bundesgesetj

über die berufliche Ausbildung wird der Fachunter-

rieht der Malerlehrlinge eine notwendige trwei erung
und Vertiefung erfahren.

Arbeiterbewegungen.
Lohnabbaubewegung im zürcherischen B«u-

gewerbe. Nach 2V2tägigen, mit aller Za ig
beiderseits geführten Unterhandlungen is zwis en

den Schreinermeistern und den Anschlägern ezw.

den Vertretern des Bau- und Holzarbeiterverbandes

eine Vereinbarung zustandegekommen, gemarç

unter Vorbehalt der Ratifikation durch die in hrage

kommenden Verbände und Gruppen ein o "P

bei den Meistern im Stadtgebiet von dutchschn.ttHch

6,5 % mit Wirkung ab 1. April nächsthin eintreten

soll bei einer einjährigen Vertragsdauer.
längere Vertragsdauer haben sich die Meis

_ _
aller Entschiedenheit ausgesprochen. "

Die schweizerischen Bausparkassen.

(Mitg.) Von der Direktion der „HYBA Ablösungs-

und Bau-Aktiengesellschaft in Bern, Gurtengasse A»

geht uns folgende Mitteilung zu: A"-r'i'"TS"
Mit Interesse haben wir von dem Autsatj ,üaj

Bundesgesetj über die Banken und Sparkassen und

die schweizerischen Bausparkassen" der in £«k->4ja,

Ihrer geschätzten Zeitschrift erschienen ist, Kenntnis
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lrolzclsm gswixxs krxpsrnixxs nolwsnclig msckl, list
clsr kunclsxrsl in clsr nsusn Vsrorclnung s^Ishnskmsn
vorgsxsksn, clis eins ösxckrsnlcung clsr Isggslclsr
ks^vvsclcsn, vvoksi vor, sinsr Xsclu!<lion ciis^snigsn
suxgsnommsn wsrclsn xollsn, clis sinsn Iclsinsn kokn
ksksn, uncl sllgsmsin clis Vsrksirslslsn mis Xinclsrn.
vemgsmsh ixl lür xsmllicks ks^ügsr, clsrsn Xiormsl-
verclisnxl 8 f-r. nickl üksrxlsigl, von sinsr klsrsk-
xslzung clsr Isggslclsr skgsxsksn worclsn. ksrnsr
lrill lür slls clisjsnigsn Vsrksirslslsn mil Xinclsrn
lcsins klsrskxsl^ung sin, clsrsn normslsr Isgsxvsr-
vsrclisnxl 16 l-rsnlcsn nickl üksrxlsigl. kür clis ükrigsn
Xslsgorisn xincl gswixxs /^kxlulungsn vorgsxsksn,
je nsckclsm xis unlsrxlülzungxpllicklig, süsinxlsksncl
unlsr oclsr üksr 22 lskrs sll xincl, oclsr ok sx xick

um vsrksirslsls krsusn ksnclsll, clsrsn kksmsnn er-
werkxlslig oclsr in clsr ^rksilxioxsnvsrxicksrung ks-
^ugxksrsckligl ixl. vs clis /^npsxxung clsr Zlslulsn uncl
Isksüsn sn clis nsusn klormsn clsn ^rksilxioxsn-
Icsxxsn sins grolzs vsrwsllungxlscknixcks ^rksil vor-
urxsckl, lrslsn clis vorgsxsksnsn kiöckxlsnxsl;s lür
clis ösrscknung clsr Isggsiclsr srxl sm 1. K4si 1?Z4
in Xrsll. vis Vsrorclnung snlksil sulzsrclsm ösxlim-
mungsn, clis clis vsrmskrls ^nnskms sngsmsxxsnsr
^rksil, clis ksokscklung clsr Xonlroüvorxckrillsn, clis
^nrscknung von Xlsksnsinlcommsn xowis clis Xsgs-
!ung clsr Vsrksllnixxs clsr /^uxisnclsr in clsr ^rksilx-
ioxsnvsrxicksrung ks^wsclcsn. visxs ksxlimmungsn
lrslsn ksrsilx sm 1. ^prii 1?Z4 in Xrsll.

Um eine ksntonsie Sebsu6eve»ickerung!-
SNlîsit in Uri. vsr ksnclrsl ksxcklolz kinlrslsn sol
clis rsgisrungxrsliicks Vorlsgs üksr clis kinlükrung
sinsr lcsnlonslsn (vsksuclsvsrxicksrungxsnxlsil.

Um ein ksntonsl gisrnerilcke! ksugslst;. vis
Xsgisrung kslls sins K4smorislsingsks sul ^clsk;
sinsz Icsntonsisn Ksogs5sl;s5 mil sinsc Voriges lzs-
snlv^oclsl, clis clsn Osmsinclsn clocc5 ^cczsn^ung clsz

^inlö^congzgszslzsz ^om /ivi!gsxsl;lzuc5 clis öslugniz
^ulzlsüong von öslzsoongzpisnsn oncl ösorsgis-

msnlsn uncl !nsn5pcuc5ns5ms clsx ^nlsignungx-
rsc5lx Vocc5lö5cung von öslzsoongxplsnsn sin-
câumsn v^oüls. vsc I.snclrsl 5sl clisxsn ^nlwocl s!z

v,snig ülzscclsc5l sn clis Xsgiscung ^ocöclcgs-
vvisxsn in clsr l^sinung, cisk; sul clis I_sncl5gsmsincls
von 19ZZ sins nsos Vocisgs sin^ciizcingsn xsi.

vsuverksnciiungsn in kslei. vsc Q o^s Xsl
gsns5migls in -wsilsr l.szung sins Vociggs luslcsllsncl
clis Vsrgslzung von ^clzsilsn oncl i.islscongsn mil
cler ösxlimmong, ciskz clsc 5lssl nur noc5 zoiclis
l-icmsn lzscüclczic^ligsn clscl, clis im Xsnlonxzslzisl
^lsusrclomi^i! 5s!?sn, oncl sinsn lcsolmsnnixclisn oclsc
lsclinisclisn öslcislz cinlsclisilsn, zolscn inns>-5s!li>

cliszsr öszc^mnlconz sins soxi-siclisncls Xonlcciccsn?
clurc5gslü5cl wsrclsn lcsnn, ^oxns5msn liislöc zincl

nur noc5 lusi lzsxonclsrn v^ic5ligsn Orünclsn ^ulskzig.

KÜciungz^eien.
»öker« ^sekprükungen im zekvei?sri5eksn

^slsrgevsrbe. vsr ^c5v.si?srisc5s l^lsisr- uncl

(vipxsrmsixlsrvsrlzsncl 5sl s>5 srzls xcliwsi-srizclis
Orgsnixslion clis l^Isixlsrprülungsn s!x liöiisrs l^sc5-

prülun^sn sul clsr (vruncllsgs clsx öunclsxgsxsl^sx
ülzsr clis ksrulliclis ^uxlzilclung in clsr ^sil vom 20.

^elzrusr ii>Ì5 cism Vorzii) vo^ (-â-
5climicll (^üricli) clurc5zslü5rl. vsx siclgsnöxxixolis
Vollczvvik'izc^ssizcle^st'ieme^i, ve^eie^i cluk-c^ Dk'. vö-

5»oe«r> u»«» K0i.r.»»«»v«ivu»«a«»>äL««»s«s«
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(Universsl-Lsncisàsse Hwä. k. IVì.)

a. i^uu.in » cie. ê - »«vas
xclisnxlsin, ns5m sn clsn l'rülungSn lsi!, ^
prsl«lixc5s /^rlzsilsn, l^lslsrisllcuncls uncl ^rbsilxms-
llioclsn, (Vsxc5sllxlcorrsxponclsn^, ^"^lünrun^ ^rr
l-Vsixlzsrsclmung, xov^is l?sc5lx!cuncis, gsmsiz «

vom siclosnöxxixclisn Vollcxwirlxc^sllxclspsrlsmsn ge-
ns5miglsn ksglsmsnl, srxlrsclcsn. Von 2? Ls>vsr

iislzsn 25 clis ?rülun^ lzsxlsnclsn.

51sieriîis»s 6sr Vevrsrbakckuls in
vsm ivsmsinclsrsl VON ^Üric5 kssnlrsgl clsr 5>s rs

clis 5clisilung sinsr I.s5rxls>Is sn clsn Xlslsrlc sxxsn.

vis l^Is!srsic>lsi>ung xlsüs mil i5ren sc5l XIsxxsn un

clsn ilir sngsxc5!oxxsnsn ?wsi Xlsxxsn ^ulols ^rsr
un6 vslcorslsurs, ^uxsmmsn ?slm Xisxxsn m>

5c5ü!srn, clis ^wsilxlârlcxls I_s5r!ingxorupps clsr dcnu s

clsr. in clisxsm >^rü5jslir srls5rs clis (Zrupps no

clsn ^uwsc5x von 13 I_s5r!ingsn clsr 5ixnsr>gsn c^?s-

wsrlzsxc5u>s Osrlilcon. Vurc5 clsx nsus öun^exgsZstz

ülssr clis lssrul!ic5s /^uxlsilclung wircl 6er ^ànlsr-
riclil clsr s^Is!sr!s5r!ings sins nolwsncligs orwvi «rung
uncl Vsrlislung srls5rsn. ^

/Arbeiterbewegungen
i.oi,nsbt»sude«,sgung im ^ûr«keriZ«à»n v«u-

gsvrsrbe. XIscli 2Vslsgigsn, mil sllsr Ig

lssiclsrxsilx oslü5rlsn vnlsrksncllungsn >5

clsn 5c5rsinsrmsixlsrn uncl clsn Anxcmsgsrn s^vv.
clsn Vsrlrslsrn clsx ksu- uncl l4ol^r5sàvsrlssn^sx
sins Vsrsinksrung ^uxlsnclsgslcommsn, gsms^
unlsr Vorlzs5s!l clsr kslililcslion clurcli à ,n l^rsge
lcommsnclsn Vsrlssncls uncl Oruppen s>n o

ksi clsn ^Isixlsrn im Zlscllgskisl von cluàel>n.ll.^
6.5 °/° mil ^Virlcung sk 1. /^prii nsckxàn «lntrs sn

xo>! ksi sinsr sinjskrigsn Vsrtrsgxclsusr. ^?fn
isngsrs Vsrlrsgxclsusr ksksn xick cl>s I^Isi!

^
silsr ^nlxckisclsnksil suxgsxgrocksn. '

l)ie 5ckv/ei?en5ckkn ksuîpsàîen.
ll^Iilo.) Von clsr virslclion clsr „klVKA ^kiöxungx-

uncl ksu-^>clisngsxs>!xcksll in ksrn, (?urlsngS5xe à
gskl unx loigsncls I^Iillsiiung ?u: X 'l '«.'' V

Xlil inlsrsxxs ksksn wir von clsm /Xulxstz " ^
kunclsxgsxsl; üksr clis ksnlcsn uncl 5psrl«sxxsn uno
clis xckwàsrixcksn ksuxpsrlcsxxsn" 6sr in

ikrsr gsxckstzlsn ^silxckrill srxckisnsn ixl, Xsnnlmx
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